
Midas-Journalistenpreis wird zum
zweiten Mal vergeben
Bozen (APA) - Der europäische
Minderheitenzeitungs-Ver-
band Midas hat zum zweiten
Mal zwei Journalismuspreise
vergeben. Der mit 1000 Euro
dotierte Midas-Preis geht an
Björn Maansson von der finn-
land-schwedischen Tageszei-
tung "Hufvudstadsbladet", der
mit 2000 Euro dotierte Ot-
to-von-Habsburg-Preis an Gi-
an Antonio Stella vom "Cor-
riere della Sera". Dies teilte Mi-
das-Präsident Toni Ebner
("Dolomiten"-Chefredakteur)
der APA mit.

Die Preise würdigen journa-
listisch hochwertige Zeitungs-
artikel zu den Themen Minder-
heitenschutz, Europäische In-
tegration und Förderung kul-
tureller Vielfalt. Der Midas-
Preis wird für Journalisten bei
Mitgliedsmedien des Verbands
vergeben, der Otto-von-Habs-
burg-Preis geht an Mitarbeiter
der so genannten "Mehrheit-
spresse". Beide Auszeichnun-
gen werden Ende Mai bei der

heurigen Midas-Generalver-
sammlung verliehen. Bei der
Premiere der Preise im Vorjahr
waren Ainara Mendiola, Re-
dakteurin der baskischen Ta-
geszeitung "Berria", und Rein-
hart Olt, Korrespondent der
"Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung" in Österreich, ausge-
zeichnet worden.

Midas (Minority Dailies As-
sociation) ist das erste europäi-
sche Netzwerk von Tageszei-
tungen in Minderheiten- und
Regionalsprachen. Ziel des
Verbands ist auch die Unter-
stützung der Mitglieder im je-
weiligen Land sowie "Minder-
heiten-Lobbying", um den
Minderheiten und ihrer media-
len Versorgung auf nationaler
Ebene, aber auch bei den Brüs-
seler Institutionen oder beim
Europarat Gehör zu verschaf-
fen. 29 Tageszeitungen sind
dem Verein bereits beigetreten.

( I N T E R N E T : http:
//www.midas-press.org)
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